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2. Dem § 5 wird folgender Absatz 5 angefügt:

„(5) Der Spielbankunternehmer hat bis zum 30. Juni des Fol-
gejahres eine Steuererklärung über die Ausgleichsabgabe des
abgelaufenen Jahres nach amtlich vorgeschriebenem Vordruck
abzugeben, in der er die zu entrichtende Steuer selbst zu berech-
nen hat (Steueranmeldung). Absatz 2 Satz 2 bis 4 gilt entspre-
chend. Setzt das Finanzamt die Ausgleichsabgabe abweichend
von der Steueranmeldung für das Kalenderjahr fest, ist der Un-
terschiedsbetrag zugunsten des Finanzamtes einen Monat nach
der Bekanntgabe des Steuerbescheides fällig.“

3. In § 6 werden die Wörter „die weiteren Leistungen und die Ge-
winnabgabe“ durch die Wörter „die weiteren Leistungen, die
Gewinnabgabe und die Ausgleichsabgabe“ ersetzt.

4. § 7 Satz 2 wird aufgehoben.

Artikel 2
Inkrafttreten

Dieses Gesetz tritt mit Wirkung vom 1. Januar 2025 in Kraft.

Berlin, den 22. Januar 2025

Die Präsidentin des Abgeordnetenhauses von Berlin

Cornelia S e i b e l d

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet.

Der Regierende Bürgermeister

Kai W e g n e r

Das Abgeordnetenhaus hat das folgende Gesetz beschlossen:

Artikel 1
Änderung des Spielbankengesetzes

Das Spielbankengesetz vom 8. Februar 1999 (GVBl. S. 70), das
zuletzt durchArtikel 32 des Gesetzes vom 12. Oktober 2020 (GVBl.
S. 807) geändert worden ist, wird wie folgt geändert:

1. Nach § 4 wird folgender § 4a eingefügt:

„§ 4a
Ausgleichsabgabe

(1) Der Spielbankunternehmer ist verpfichtet, neben der
Spielbankabgabe nach § 3 sowie den weiteren Leistungen und
der Gewinnabgabe nach § 4, eineAusgleichsabgabe an das Land
zu entrichten. Ausgleichsabgabe ist der Betrag, um den die kti-
ve Steuerlast, die sich bei Nichtanwendung der Steuerbefreiun-
gen für Spielbanken nach Bundesrecht, nach § 12 des Vergnü-
gungsteuergesetzes und nach § 7 ergibt, die Steuerlast, die sich
nach den §§ 3 und 4 ergibt, übersteigt.

(2) Zur Ermittlung der Höhe der Ausgleichsabgabe ist für das
jeweilige Kalenderjahr eine Vergleichsberechnung nach Ab-
satz 1 Satz 2 durchzuführen. Bei der Berechnung ist entspre-
chend der Rechtsform des Spielbankunternehmers der jeweilige
ertragsteuerliche Höchststeuersatz zu berücksichtigen. Die kti-
ve Vergnügungsteuer ist ausgehend vom gesamten Bruttospiel-
ertrag des jeweiligen Kalenderjahres zu ermitteln. Auf den Brut-
tospielertrag ist der Steuersatz für Spielautomaten mit Geldge-
winnmöglichkeit des Vergnügungsteuergesetzes in der jeweils
gültigen Fassung anzuwenden.“
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